
Hoffmann von Fallersleben, August Heinrich: 2. (1840)

1 Und wär' er auch für euch nichts weiter als ein Ketzer,

2 So war er doch ein biedrer edler deutscher Mann,

3 Den man im besten Weine wie im schlechtsten Krätzer

4 Genug nie loben noch auch je beschimpfen kann.

5 Und hätt' er nur gesprochen das Eine Wort,

6 So müsst' er leben unter uns hinfort:

7 „wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang,

8 Der bleibt ein Narr sein Lebelang!“

9 Hoch lebe du ehrlicher 
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